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Chronik fiir den Monat August 1923.

1. Die Fremdenstatistik weist fir die Zeit vom 13. bis
21. Juli 16054 Gaiste auf, ungefahr 4000 mehr als in der gleichen Zeit
des Vorjahres. Dieses glinstige Verhaltnis hielt bis Mitte August an,
woraus mit Genugtuung geschlossen werden kann, dafl sich im
Fremdenverkehr die Verhiltnisse 'in erfreulicher Weise ge-
bessert haben.

Das Bergpostautomobil verzeichnet in unserm Kanton
eine auBerordentlich rege Benutzung, so besonders iiber den Ofen-
bergpald, Reichenau-Ilims und Lenzerheide. So fithrte das Berg-
postauto an einem Tage zirka 150 Fahrgiste iiber die Lenzerheide
und deren 80 nach Flims.

Uber das Ergebnis des Automobilverkehrs in Graubiinden
im ersten Monat, wahrenddessen 1hm = zwel Strallenziige geoffnet
waren, verodffentlicht das Baudepartement eine interessante Zusam-
menstellung. Danach sind im ganzen 1029 Wagen ins Land gefahren
(rund 33 jeden Tag). Der Kanton erzielte dabei eine Einnahme von
13335 Fr. und es 1st anzunehmen, daf durch das Auto auch der
Fremdenverkehr glnstig beeinfluBt worden 1ist.

In Magdeburg starb Domorganist Prof. Theoph. TForch-
hammer im Alter von 76 Jahren. Er wurde am 29. Juli 1847 in
Schiers geboren, besuchte die Churer Kantonsschule, absolvierte das
Konservatorium in Stuttgart, wirkte als Organist zuerst in Thalwil,
dann in Wismar, zuletzt in Magdeburg, und erlangte bald den Ruf
eines der bedeutendsten Orgelvirtuosen. Er machte sich auch durch
zahlreiche Kompositionen, namentlich Orgelstiicke, bekannt, leitete
Chore, erteilte Gesang- und Musikunterricht. (,,Tagbl.** Nr. 185.)

2. Am 31. Juli versammelten sich die reformierten Ober-
linder Pfarrer mit solchen vom Heinzenberg in der entferntesten
Gemeinde des Kolloquiums, in Safien, um einen Vortrag des Herrn
Dr. theol. E. Camenisch iiber Geschichte und Bedeutung des
Bundesschwurs zu Truns, dessen funfte Jahrhundertfeier nach-
stes Jahr begangen werden soll, anzuhoren. In einem zweiten Referat
sprach der Ortsgeistliche, Herr Pir. P. Thurne vsen, tlber die
geologische Struktur des Safiertales, wobel er auch auf die
Lage der schonen adltesten Kirche des Tales in Thalkirch zu
sprechen kam, dic von den ersten Ansiedlern auf dem kleinen Schutt-
berg eines prahistorischen Bergsturzes gebaut wurde, der nun von der
Rabiusa unterspiilt wird, so dald die Kirche in Gefahr ist, einzustiirzen.
Es wurde der Wunsch gedulbert, siec wenn moglich in ihrer jetzigen
historischen Gestalt zu erhalten.

In Zernez versammelten sich Mitglieder des Ostschwelz.
alpwirtschattlichen Vereins zum DBesuche des National-
parkes und der Alpen im Ofenberggebiet und im Scarltal. Der Kurs-
leiter, Prof. Dr. Striibi, machte in einem Vortrage interessante stati-
stische Mitteilungen iber die Ertrage der Biindner Alp-
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weiden, und Herr Bezirkstierarzt Tgetgel iiber Tierkrankhei-
ten in den Alpen und Mittel zu deren Verhiitung.

4, Fihrer Walter Risch von St. Moritz und A. Ziircher haben
den Piz Badile in der Bondascagruppe zum erstenmal iber die
Nordkante bestiegen.

7. In der Mesolcina wird neuerdings die schon vor ein paar
Jahren angeregte Frage der Errichtung eines eigenen Tal-
schaftsspitals besprochen; durch eine solche Griindung sollte die
Spitalpflege fiir die Talbewohner wesentlich verbilligt werden, da das
tessinische Kantonsspital in Mendrisio und das private Ospedale civico
San Giovanni Battista in Bellinzona den Bedirfnissen der Misoxer
Talschaften nicht geniigen.

Am eidgenossischen Musikfest in Zug haben sich auch
einige Biindner Musikgesellschaften (Chur, Davos, Ems, Thusis) mit
gutem Erfolg beteiligt.

9. Anfangs Juli dieses Jahres unternahmen 19 Knaben aus Chur
unter der Leitung eines Lehrers einc Ferienwanderung, auf der
sie in neur Tagen meist zu FuB iber Strela und Iliiela nach dem
Unterengadin, iiber Scarl ins Miinstertal, iiber den Ofenpal3 zuriick
ins Engadin, und via Julier durch das Oberhalbstein und uber die
Lenzerheide wieder nach Chur gelangten.

In der- Drusenfluh hatten sich zwel Feldkircher Touristen
derart verstiegen, dall der eine totstiirzte, wiahrend der andere nach
48stiindigem Warten auf einem Felszahn in der brennenden Sonnen-
hitze 400 m tber dem gidhnenden Abgrund unter den schwierigsten
Verhiltnissen gerettet werden konnte.

10. Der heutige Tag war mit 34,49 C bis jetzt seit vielen Jahren
der heiBeste Sommertag. Die seit mehr als einem Monat andauernde
grobBbe Sommerhitze ist schuld, dal die Kulturen allenthalben
stark leiden. :

13. Zur Errichtung eines Altersheims in Chur fir allein-
stehende alte Leute, welche in der Lage sind, ein tagliches Kost-
und Pflegegeld zu entrichten, wurde von der kantonalen Gemein-
niitzigen Gesellschaft das Rigahaus in Chur samt dem ganzen dazu
gehorenden groBen Grundstick kauflich erworben. Die Griindung
wurde dadurch ermoglicht, dald der letzten Herbst verstorbene grole.
Wohltiter unseres Kantons, C. L. Allemann-Wassali, u. a. ein
Legat von 100000 Fr. fiir ein Altersheim in Chur einsetzte, und daB3
die Kinder des Verstorbenen eine weitere Summe von 100 000
Franken fiur den gleichen Zweck anboten. Zu. der Summe von 200 000
Franken haben die gleichen hochherzigen Wohltidter noch einen Fonds
von 50000 Fr. gestiftet, dessen Zinsen einzelnen alten Leuten im
Heim zugute kommen sollen.

Auf dem Churer Bahnhof treffen tdglich vier volle Wagen mit
zitrka 25—30000 Liter Milch ein, welche alle aus dem Unterland
kommt. Diese Milch wird in der Molkerei in Chur abgekiihlt und
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dann zu einem groBen Teil weitertransportiert, so nach dem Engadin,
Pratigau und andern Gegenden unseres Kantons. Auffallend ist, wie
wenlg sich die blndnerische Landwirtschaft an diesem Milch-
handel beteiligt.

14. Das Asyl Realta, das 1918 durch die VergréBerung der
bindrerischen Korrektionsanstalt geschaffen wurde, umfaBt nunmehr
eine Abteilung fiir Geistes- und koérperlich Kranke, eine Arbeiter-
kolonie, eine Trinkerheilstiatte und eine Korrektionsabteillung. Letztes
Jahr waren in Realta i1m ganzen 497 Insassen untergebracht. Mit der
Eroffnung des Asyles ist die Kettenstrafe abgeschafft worden. In-
folgedessen kamen in den letzten Jahren viele Fialle von Desertionen
vor, so dall man kiinftig die AusreiBBer auf einem eingemauerten Holz-
platz zu beschiftigen gedenkt.

In Lumpagna oberhalb Disentis geriet eine MalensdBhitte
in Brand. Der heftige Wind trieb Funken gegen den nahen Wald,
der rasch TFeuer fing. Da sich der Waldbrand in gefihrlicher
Weise ausdehnte, wurden sogleich 400 Mann zum Loéschen aufgeboten,
die den Brand rasch eindimmten. Immerhin wurde ein Areal von
16 000 m? verwustet.

15. Im Schamsertal trachtet man die Maul- und Klauen-
seuche durch Schlachtung der erkrankten Tiere zum Erloschen zu
bringen, wihrend im Avers bel der groBen Zahl des erkrankten
Viehs (600 Stiick) daran nicht gedacht werden kann.

In Flims fand in Anwesenheit von Vertretungen zahlreicher
Sektionen vom 7. bis 14. August die Klubwoche des Schweiz.
Alpenklubs statt.. Zahlreiche schwerere und leichtere Bergbestei-
gungen wurden ausgefihrt. Am 9. August fiihrte Ing. W. Derichs-
weller die im Hotel Surselva versammelten Alpenklubisten in einem
Lichtbildervortrag durch das ganze Bindner Oberland. Am 11. fand
im gleichen Hotel ein Bankett statt, bei dem Reden mit deutschen,
franzosischen und romanischen Liedern abwechselten. Die Sektion
Piz Terri des S.A.C. hatte aus Anlall ihres 25jihrigen Bestehens
die Organisation der Klubwoche libernommen und erfolgreich durch-
gefiihrt. '

Im Tobel bei Medels im Rheinwald ist infolge des heftigen Ge-
witters ein¢ R iife niedergegangen, die die KommerzialstraBe erreichte
und verschiittete.

18. Im Bergell ist neuerdings von einer Albigna-Wasser-
kraftanlage die Rede, indem man die Fassung der das Dorf Vico-
sopranc gefahrdenden Albigna oberhalb des Wasserfalles und ihre Ab-
leitung mittelst Stollen dazu benutzen will, um die zum Bau der Ber-
geller Werke erforderliche Kraft zu gewinnen.

In Winterthur starb vor etmnigen Tagen alt Lehrer Nikolaus
Jeger. Er wurde 1841 in Molinis geboren, absolvierte das bund-
nerische Lehrerseminar, wirkte als Lehrer in Malix und Maienfeld und
seit der Mitte der sechziger Jahre in Chur an der Primar-, dann an
der Sekundarschule, daneben auch an der Gewerblichen Fortbildungs-
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schule. Lange war er auch Prisident der Verwaltungskommission der
Hilfskasse fiir die bundnerischen Volksschullehrer, und gab mit Prof.
L. Schmid das 6. und 7. Rechnungsbiichlein heraus. (,,Ratier Nr. 203.)

19. Der Vorschlag des GrolBlen Rates betreffend eine Er-
hohung der Jagdpatenttaxe von 40 auf 70 Fr. ist vom Volke
mit 13334 Nein und 5426 Ja verworfen worden.

Unter grofBer Beteiligung hat die Sektion Rhitia die neue
Zapport-Klubhitte eingeweiht.

In der Alp Lavirun hat der Grenzwichter Engi einen Wild-
diebaus Livigno, den er beim Ausgraben von Murmeltieren liber-
raschte, erschossen, da er sich nicht ergeben wollte und seinerseits
einen ersten Schull auf Engi abgab.

In Samaden wird ein Flugplatz errichtet.

21. In verschiedenen Teilen Graubiindens (Pritigau, Rhiziins,
Flims und an andern Orten) wurden am 21. August abends durch-
ziehende Ameisenschwarme beobachtet.

25. Uber den kostspieligen Bergbau von Tinzen wihrend
des Weltkrieges wird dem ,,Ratier’ berichtet auf Grund einer Publi-
kation, betitelt ,,Der schweizerische Bergbau wahrend des Welt-
krieges”, die im Auftrag der 1918 gegriindeten ,,Studiengesellschaft
fur die” Nutzbarmachung der schweizerischen Erzlagerstatten” von
Obering. H. Fehlmann und J. Wohlers herausgegeben wurde.

In Roveredo fand unter der Leitung von Herrn Sekundarlehrer
Toscan in Chur ein Zeichenkurs fiur Lehrer des Bezirkes
Moesa statt.

26. In Arosa wurde das von Architekt Rocco renovierte ehr-
wiirdige Bergkirchlein in Innerarosa mit Ansprachen der Herren
Pfarrer Streiff und Urner eingeweiht.

28. In der Offentlichkeit erregt der starke Kursriickgang, den die
Obligationen der Bindner Kraftwerke A.-G. seit einiger Zeit
erlitten haben, einige Beunruhigung. Auch die groBen Schweizer Zei-
tungen, wic die N. Z. Ntg., Bund, Basler Nachrichten, Nationalzeitung,
und kleine Lokalblitter befassen sich, zum Teil in scharfen Ausein-
andersetzungen, mit dem Unternehmen, so dafl eine genaue fach-
mannische Untersuchung und offene Darlegung der beziiglichen Ver-
haltnisse als unerliBlich erscheint.

2%, Im Hinblick auf die Maul- und Klauenseuche in Avers, in
einigen Schamser Gemeinden und im Val Nandro erlil3t die Regierung
ein Jagdverbot fir den Bezirk Hinterrhein, Albula (mit Aus-
nahme des Gebietes rechts der Albula) und Heinzenberg (mit Aus-
nahme der linken Seite des Safiertales und des Domleschgs ohne Sils).

Dic Evangelisch-ratische Synode in Zuoz hat be-
schlossen, den Gemeinden die Durchfithrung einer Hauskollekte zu-
gunsten des evangelischen Talasyls in Ilanz zu empfehlen. Zuoz
hat die Kollekte bereits durchgefithrt und dem Griindungsfonds 670
Franken ubermittelt.




	Chronik für den Monat August 1923

